
Pur das Nachschlagewerk! Ja
Für die Fachpresse! Ja
Für die amtliche Sammlung! Nein

h- ,hn 1SSS
.3

Gesetz: BGB § 611 Haftung des Arbeitnehmers, § 823; Straßen­
verkehrsgesetz § 18; RVO §§ 899, 903,- 1-542; ZPO §§ 138 256, 286

Leitsätze:
Io Der Arbeitnehmer, dem eine Tätigkeit aufgetragenwird, die mit erheblichen Gefahren für Leib und Leben 

der Arbeitskameraden verbunden ist, ist nicht ohne 
weiteres genötigt * der Anordnung Folge zu leisten,,

2, Ein Lastkraftwagenfahrer ist auch für die verkehrs­
gerechte Beförderung von Gegenständen, die mit dem Fahrzeug mittels eines Seiles verbunden sind und 
hinter jenem hergeschleppt werden, verantwortliche

3„ Greift zugunsten des schädigenden Arbeitnehmers eine Haftpflichtversicherung ein, so haftet der Arbeitneh­
mer bei Ausführung schadengeneigter Arbeiten,seinem 
Arbeitskameraden gegenüber auch dann, wenn er ledig­
lich mit leichter Schuld gehandelt hat„

4o § 18 des Straß’enverkehrsgesetzes gilt auch für Un­
fälle, die sich ah einer Stelle zugetragen haben, 
die dem öffentlichen Verkehr nicht zugänglich ist0

5o Haftet ein Schuldner dem öffentlich-rechtlichen Ver­sicherungsträger gemäß § 1542 RVO, ein anderer Schuld­
ner gemäß § 903 RVO, so handelt es sich um eine un­
echte Gesamtschuldo In diesem Fall können beide Schuld 
ner auf dieselbe Leistung durch Klage in Anspruch ge­
nommen werden» Jedoch darf der Gläubiger dieselben 
Beträge nur einmal beitreiben„

Aktenzeichen: 1 AZR 361/65 
Urteil des BAG vom 110 Januar 1966 LAG Hamm/Westf
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31 AZR_ 361/ 6.5 
5 Sa 717/63 Haram 
V erkündet
am 11: Ja n u a r  1966
gez - Henkelmannt 
R e g ie ru n g s s e k re tä r in  
a l s  U rkundsbeam ter 
d er G e s c h ä f ts s te l le

In  Sachen

h a t d e r E rs te  Senat des B u n d e s a rb e i te g e r ic h ts  a u f ­
grund d er m ündlichen V erhandlung vom 11- Jan u ar 1966 
durch d ie  B u n d e s r ic h te r  Br- Schröder? Wiehmann und 
Dr- P ech er sowie d ie  B u n d e s a rb e i ts r ic h te r  B ey re is  und 
D r. G erland  f ü r  Recht erkann t?

Die R e v is io n  des B ek lag ten  gegen das U r t e i l  
des L a n d e s a rb e i t s g e r ic h ts  Haram vom 7- Mai 
1965 -  5 Sa 717/63 -  w ird  a u f  K osten des 
B ek lag ten  zurückgew iesen-

V o n  R e c h t s  w e g e n  !
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T a t  b e s_ t  a n d ?

Der B ek lag te  war s e i t  1951 a l s  K ra f t f a h r e r  
b e i  einem B auunternehm er b e s c h ä f t ig t .  E r war im Som­
mer 1961 m it einem L as tk ra ftw a g en  a u f  e in e r  von s e i ­
nem A rb e itg e b e r  b e t r e u te n  G ro ß b a u s te lle  in n e rh a lb  
des G eländes e in e r  chem ischen F a b rik  e in g e s e tz te  
Die d o r t t ä t i g e n  A rbeitnehm er der B aufirm a, zu d er 
d e r B ek lag te  g e h ö r te , wurden von einem P o l i e r  b e a u f­
s i c h t i g t ,  D ie s e r  e r t e i l t e  dem B ek lag ten  den A u ftra g , 
m it dem Wagen e in e  etwa 1 l /2  t  schwere e is e rn e  F a l l ­
b irn e  von i h r e r  b is h e r ig e n  L a g e r s te l le  zu e in e r  an ­
deren  S t e l l e  zu s c h a f fe n , wo s ie  e in  n ic h t  zu den A r­
beitnehm ern  der' B aufirm a geh ö ren d er B a g g e rfü h re r  zum 
Zertrümmern a l t e r  Fundamente beim A usbaggern b e n ö t ig te .  
D iesen  B ag g e rfü h re r w i l l  d e r  P o l ie r  a l s  B e g le i tp e rs o n  
f ü r  den T ra n sp o rt d er F a l lb i r n e  e i n g e t e i l t  haben.

Die F a l lb i r n e  wurde m it einem D r a h ts e i l  an der 
A nhängerkupplung des Wagens b e f e s t i g t .  Sodann fu h r  
d e r B e k lag te  m it dem Wagen und d e r d a ran  hängenden 
F a l lb i r n e  zu n äch st in  R ich tu n g  d e r W erk s traß e , um 
von d ie s e r  den neuen L a g e p la tz  d e r F a l lb i r n e  zu e r ­
re ic h e n , Der B ag g e rfü h re r o der e in  a n d e re r  W arnposten 
b e g l e i t e t e  ih n  dabei n ic h t .

Auf d e r  le ic h tg e w ö lb te n  W erkstraße a r b e i t e t e  
zu d ie s e r  Z e it  am lin k e n  S traß en ran d  an einem S tra ß e n ­
a b flu ß  d er b e i  d e rse lb e n  B aufirm a wie d er B ek lag te  
b e s c h ä f t ig te  Zeuge K , d e r  den A bfluß und den 
B ü rg e rs te ig  säu b ern  s o l l t e .  A ls d er Wagen an dem 
A r b e i t s p la tz  des Zeugeri K v o rb e ifu h r ,  r o l l t e
d ie  F a l lb i r n e  s e i tw ä r ts  zum S traß en ran d  h in  und e r ­
f a ß te  den Zeugen K am B e ip ,d ie s e s  wurde dadurch
so schwer v e r l e t z t ,  daß es abgenommen werden m ußte.
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Die K lä g e rin  halt a l s  T rä g e r in  d e r g e s e tz l ic h e n  
U n fa llv e rs ic h e ru n g  f ü r  den V e r le tz te n  F H e ilu n g s-
k o s te n  a u fg e b ra c h t und ihm e in e  U n fa l l r e n te  g ezah lt«
S ie  nimmt den B ek lag ten  a u f  E rs a tz  i h r e r  Aufwendungen 
in  A nspruch, indem s ie  s ic h  a u f  den F o rderungsübergang 
nach § 1542 RVO b e ru f t«  S ie  f o r d e r t  m it d er Klage e in en  
G e ld e rs a tz  in  Höhe von annähernd I9 °o o o ,— DM n eb st 
Z insen  und b e g e h rt außerdem d ie  F e s t s te l lu n g ,  daß der 
B ek lag te  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  d ie  ü b e r den L e is tu n g sa n ­
t r a g  h inausgehenden  Aufwendungen d e r K lä g e rin  aus An­
la ß  des U n fa lls  des V e r le tz te n  K wie f o lg t  zu
e r s ta t te n ?
a )  H e ilu n g sk o sten  in  v o l l e r  Höhe b is  zum Lebensende 

des. V e r le tz te n ,
b ) G e ld le is tu n g e n  b is  zum 6 8 sten  L eb en s jah r des V er­

l e t z t e n  m it m o n a tlic h  283,64 DM«
Der Klage i s t  in  b e id en  V o rin s tan z en  im w esen t­

l ic h e n  s ta t tg e g e b e n  worden« Dagegen r i c h t e t  s ic h  d ie  
R e v is io n  des B e k la g te n , um d eren  Zurückw eisung d ie  
K lä g e rin  b i t t e t «

E n t  s  c h e i  d u  n g s_g_ r_ ü_ n d e :

Die R e v is io n  vermag d as  in  den en tsch e id en d en  
P unkten  überzeugend b eg rü n d e te  U r t e i l  des L andesar­
b e i t s g e r i c h t s  n ic h t  zu e r s c h ü tte rn «
1« Es h a n d e lt  s ic h  um e in e n  A nspruch zwischen Ar­
b e i t  skam eraden, d e r k r a f t  L e g a lz e ss io n  (§ 1542 RVO) 
a u f  d ie  K lä g e r in  übergegangen  i s t»  Daß f ü r  d ie  Klage 
e in  F e s t s t e l l u n g s in te r e s s e  vorhanden i s t ,  e r g ib t  
s ic h  aus d e r A rt d e r  V e rle tz u n g  des beugen K ,
nach  d e r s p ä te r e  Schäden zu e rw arten  sind« In sb eso n -
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dere d ie  Höhe in  Zukunft etw a noch e r f o r d e r l i c h  w er­
dender H e ilu n g sk o sten  i s t  n ic h t  v o rau sz u seh e n »

Soweit d ie  Klage abgew iesen und d ie  A nsch luß- 
B erufung zurückgew iesen  i s t , was s ic h  h in s i c h t l i c h  
der A nsch lußberufung  zwar n ic h t  aus dem T enor, wohl 
ab e r aus d e r  Begründung des an g efo ch ten en  U r t e i l s  
e r g ib t  (d . h . in  Höhe von 3 7 5 ,— IM n e b s t Z in se n ), 
i s t  R e v is io n  n ic h t  e in g e le g t  wordene Dem Senat s t e h t  
d esh a lb  in so w e it e in e  P rü fung  n ic h t  zu»
2 c  Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  b e ja h t  e in e  H aftung 
des B e k lag ten , w e i l .d ie s e r  f a h r l ä s s ig  g eh an d e lt habec 
D ie se r  A n sich t i s t  b e iz u tre te n »

Der U n fa ll  i s t  durch d ie  P a l lb i r n e  h e rv o rg e ru ­
fen  w orden, a l s  d ie se  durch  das vom B ek lag ten  g e le n k te  
K ra f tfa h rz e u g  g e sch le p p t w urde» Es h a n d e lt  s ic h  som it 
um e in e n  U n fa ll  b e i dem B e tr ie b  e in e s  K ra f t fa h rz e u g e s » 
D eshalb s in d  n ic h t  nu r d ie  V o rs c h r if te n  des BGB ü b er 
u n e r la u b te  Handlungen (§§ 823 f f ) ,  sondern  auch d ie  
des S tra ß e n v e rk e h rsg e se tz e s  f ü r  d ie  H aftung  des Be­
k la g te n  m aßgeblich» Das g i l t  v o r a llem  f ü r  d ie  V or­
s c h r i f t  des § 18 StVG» Denn in so w e it kommt es n ic h t  
d a ra u f  an , ob es  s ic h  um e in en  U n fa ll  g e h a n d e lt h a t ,  
der s ic h  an e in e r  dem ö f f e n t l ic h e n  V erkehr zugäng­
l ic h e n  S t e l l e  e r e ig n e t  h a t (BGHZ 5, 3 l8  [3 2 o ]; BGH in  
VR 6 o , 635)»

Nach § 18 StVG muß d e r  B ek lag te  bew eisen , daß 
ih n  k e in  V erschu lden  t r i f f t »  Auf d ie  Ausnahmevor­
s c h r i f t  des § 899 RVO kann e r  s ic h ,  wie das L andes- 
a r b e i t s g e r i c h t  zu Recht a u s f ü h r t , n ic h t  berufen»  In ­
sow eit g r e i f t  d ie  R e v is io n  das B e ru fu n g s u r te i l  auch 
n ic h t  an»

Wie das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  w e i te r  zu Recht 
a u s fü h r t ,  i s t  zu r Annahme e in e r  H aftung des B ek lag ­
te n  d ie  P e s t s te l l u n g  g ro b e r P a h r lä s s ig k e i t  oder
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schw erer Schuld n ic h t  notwendig.. Denn s e ih s t  wenn 
S ch ad e n g en e ig th e it d e r vom B ek lag ten  v e r r ic h te te n  
T ä t ig k e i t  angenommen werden m üßte, so i s t  d ie s e r  
doch durch  d ie  g e s e tz l i c h  v o rg esch rieh en e  H a f tp f l ic h t  
V ers ich eru n g  g e d e c k t. D eshalb  b rau ch t im Endergebnis, 
d e r B ek lag te  den Schaden n ic h t  s e lb s t  zu t r a g e n , 
f a l l s  e r  h a f t e t .  Es b e s te h t  som it k e in  A nlaß , von 
d er p o s i t iv e n  g e s e tz l ic h e n  Regelung ü b e r d ie  H aftung 
b e i u n e r la u b te n  Handlungen und im Rahmen des S t r a ­
ß e n v e rk e h rsg e se tz e s  abzugehen. Was zum Schutz des 
schu tzw ürd igen  A rb e itn eh m ers , der e in en  A rbeitskam e­
rad en  g e sc h ä d ig t h a t ,  in  d e r  s tä n d ig e n  R e c h tsp re ­
chung des B u n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  und des Bundesge­
r i c h t s h o f s  a u s g e fü h rt worden i s t ,  i s t  beim Vorhan­
d en se in  e in e s  H a f tp f l ic h tv e r s ic h e ru n g s v e r h ä l tn i s s e s  
n ic h t  anw endbar. In  diesem  P a l l  f e h l t  das Schutzbe­
d ü r fn is ,  das auch im Rahmen des A r b e i t s v e r h ä l tn i s -  
se s  nu r b e ja h t  werden kann , wenn dem schäd igenden  
A rbeitnehm er s e lb s t  d e r Schaden zu r L a s t f ä l l t .  Des­
h a lb  genügt je d e r  Grad e in e r  F a h r lä s s ig k e i t  des Be­
k la g te n ,  um d essen  H aftung  zu begründen .

Ob d ie  A n sich t des B e k la g te n , das L a n d e s a rb e its ­
g e r ic h t  habe zu U nrecht § 1 StVO angewendet und d ie  
U n fa llv e rh ü tu n g s v o rs c h r i f te n  dep B e ru fsg e n o ssen sch a ft 
u n r ic h t ig  a u s g e le g t ,  z u t r i f f t ,  kann d a h in g e s te l l t  
b le ib e n .  Denn in  Ü bereinstim m ung m it dem a n g e fo c h te ­
nen U r t e i l  muß. j e d e n f a l l s  d a r in  e in  V erschu lden  des 
B ek lag ten  gesehen  w erden, daß d ie s e r  m it d er zu lan g  
angebundenen E ä l lb i r n e  lo s g e fa h re n  i s t .  Der B ek lag te  
h a t s e lb s t  w ie d e rh o lt  b e to n t ,  wie g e f ä h r l ic h  e in  
s o lc h e r  T ra n sp o r t s e i  (B l. 64, 92, 151 d e r V o rin s tan z  
a k te n ) .. E r h a t  d ie se  G efah r a ls o  e rk an n t?  d ie s  e r g ib t  
s ic h  auch d a ra u s , daß e r  s ic h  nach s e in e r  D a rs te llu n g
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zunächst g ew e ig e rt haben w i l l ,  d ie  en tsp rech en d e  
Anordnung des P o l ie r s  a u s z u fü h re n , G leichw ohl h a t 
e r  s ic h  um das Anbinden d e r P a l lb i r n e  n ic h t  e in ­
mal gekümmert, sondern  e r  i s t  ohne jed e  K o n tro lle  
m it d e r zu la n g  angebundenen F a l lb i rn e  lo s g e fa h re n , 
Dadurch h a t s ic h  d e r U n fa ll  zu g e trag en .

Daß d ie  h ie rz u  g e tro f fe n e n  F e s ts te l lu n g e n  des 
L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  gegen D enkgesetze oder E rfa h ­
ru n g ssä tz e  v e r s t ie ß e n ,  wie d ie  R ev is io n  m e in t, i s t  
n ic h t  e in zu se h en . Was d ie  R e v is io n  h ie rz u  h in s i c h t ­

l i c h  d e r  Länge des b e n u tz te n  S e i l s  v o r t r ä g t ,  g eh t 
f e h l .  Der Zeuge Seh , B l, 113 d e r V o r in s ta n z -  
a k te n , g ib t  d ie  Länge des S e i le s  von K nick zu Knick 
an . Es i s t  a l s o  n ic h t  zu b ean s tan d en , daß das Lan­
d e s a r b e i t s g e r ic h t  d ie  f ü r  d ie  B e fe s t ig u n g s s c h le ife n  
notw endigen S e ils tü c k e  n ic h t  von- d e r G esam tlänge 
des S e i l s  abgezogen h a t .  Auch war es  durchaus m ög lich , 
daß d ie  F a l lb i r n e ,  b eso n d e rs  wenn s i e  b e i 'e i n e r  
T em poverringerung des Wagens ih r e  b is h e r ig e  Geschwin­
d ig k e i t  in fo lg e  des T rägheitsm om ents b e i b e h i e l t ,  a ls o  
s c h n e l le r  wurde a l s  d e r Wagen, in  einem re c h te n  W in- 

■Jakolvzum F ahrzeug  a u s s c h e r te  und dann über- dessen  
Seitenw and so w e i t . h in a u s r a g te , wie das vom L andesar~ j| 
b e i t s g e r i c h t  angenommen worden i s t .  S c h l ie ß l ic h  e r ­
g ib t  s ic h  schon aus dem Hergang des U n fa l l s ,  daß d ie  
F a l lb i r n e  in fo lg e  der Länge des S e i l s  ü b e r  d ie  s e i t ­
l ic h e  Begrenzung des Wagens h in au sp en d e ln  k o n n te .

Zu U nrech t m eint der B e k la g te , e r  habe es n ic h t  
zu v e r t r e t e n ,  daß das S e i l  zu lan g  genommen worden 
s e i .  A ls L astw ag en fah re r mußte s ic h  d e r B ek lag te  hierum  
kümmern. Der F a l l  i s t  n ic h t  an d e rs  zu b e u r t e i l e n ,  a l s  
wenn an  den Lastw agen e in  Anhänger angehängt worden 
w äre. Auch dann h ä t te  e r  s ic h  darum kümmern m üssen, ob 
d ie s e s  Anhängen s ic h e r ,  d, h , andere P ersonen  n ic h t  ge­
fäh rd en d , gesch ah . E r d u r f te  s ic h  in  d ie s e r  H in s ic h t
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n ic h t  au f  andere  v e r la s se n e  E r a l s  F a h re r  des Wagens 
h a t te  n ic h t  nur d ie  V e rp f l ic h tu n g  zu f a h r e n /  sondern  
e r  mußte auch f ü r  den v e rk e h rsg e re c h te n  Zustand se in e s  
F ahrzeugs und a l l  d essen , was m it diesem  verbunden w ar, 
sorgen« Auch h i e r f ü r  h a t te  e r  d ie  V erantw ortung«

Der B ek lag te  kann se in e  Schuld n ic h t  a u f  den Po­
l i e r  abwälzen« D ie s e r  h a t d ie  Länge des S e i l s  n ic h t  an­
g eo rd n e t j j e d e n f a l l s  b e h a u p te t das d e r B ek lag te  n i c h t . 
Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  s t e l l t ,  f ü r  den Senat b indend , 
f e s t ,  d e r B ek lag te  habe n ic h t  d a rg e ta n , daß e r  s ic h  dem 
P o l ie r  gegenüber g ew e ig ert h ab e , d ie  F a h r t auszuführen« 
Aber d a ra u f  kommt es n ic h t  e inm al e n tsch e id en d  an« 
S e lb s t  wenn d e r  P o l i e r  e in  ganz bestim m tes S e i l ,  näm­
l i c h  das f ü r  d ie  U n f a l l f a h r t  b e n u tz te , v o rg esc h rie b en  
h ä t t e ,  h ä t te  d e r B ek lag te  n ic h t  nachgeben dürfen« In  
einem  so lch en  F a l l e ,  d essen  G efahr d e r  B ek lag te  nach 
seinem  e ig en en  V orb ringen  e rk an n t h a t t e ,  mußt e r  einem 
so lch en  B e fe h l w id e rs te h e n . Die S te llu n g  des B ek lag ten  
a l s  A rbeitnehm er war n ic h t  d e r a r t ,  daß ihm durch e in en  
b e r e c h t ig te n  W iderstand  e in  Schaden h ä t te  e n ts te h e n  
können. S e lb s t  wenn dem B ek lag ten  aus diesem  Grunde ge­
k ü n d ig t worden w äre , h ä t te ,  e r  s ic h  dagegen in  einem 
K ündigungsschutzprozeß  m it E rfo lg  wehren können. G le i- . 
ches g i l t  h i n s i c h t l i c h  des V e rh ä l tn is s e s  des B ek lag ten  
zu dem B a g g e rfü h re r , d er n ic h t  einm al V o rg e s e tz te r  des 
B ek lag ten  w ar.

Das V erschu lden  des B ek lag ten  l i e g t  h ie rn a c h  d a r in  
daß e r  es  z u l ie ß  und s ic h  n ic h t  einm al darum gekümmert 
h a t ,  a l s  d er B a g g e rfü h re r d ie  F a l lb i r n e  so unsachgemäß 
anhand. S e lb s t  wenn k e in  a n d e re s  S e i l  zu r V erfügung 
g es tan d en  h ä t t e ,  h ä t t e  d e r B ek lag te  d a fü r  so rgen  können 
und m üssen, daß d ie  E n tfe rn u n g  zw ischen Wagenende und 
F a l lb i r n e  v e r r in g e r t  w urde, etwa indem das S e i l  d o p p elt 
genommen w urde. Er mußte d ie  G efahr sehen , d ie  d a r in  
la g ,  daß d ie  zu la n g  angebundene F a l lb i r n e  au f  d er ge­
w ölb ten  Fahrbahn der. W erkstraße und b eso n d ers  b e i  einem
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Abbremsen des V/agens s e i t l i c h  au ssch e re n  würde»
Ä u ß ersten s h ä t te  e r ,  wenn e r  s ic h  n ic h t  w eigern  
w o l l t e , d ie  gefährliche F a h r t  üb erh au p t au szu fü h ­
re n , von s ic h  aus d a fü r  so rg en  m üssen, daß e in e  
besondere S icherung  e r fo lg te »  Er h ä t te  a ls o  nur 
lo s fa h re n  d ü rfe n , wenn e r  s ic h  v e rg e w is s e r t  h a t t e ,  
daß e in  W arnposten den T ra n sp o rt b e g le i te te »  E n t­
weder h ä t t e  e r  s e lb s t  e in e n  so lch en  b e s t e l l e n  oder 
doch d a ra u f  a c h te n  m üssen, daß d ie  a n g e b lic h e  An­
ordnung des P o l ie r s  a u s g e fü h r t wurde» Paß e r  das 
g e tan  habe , b eh a u p te t e r  s e lb s t  n ic h t»  Pa d e r Bag­
g e r fü h re r  den B ek lag ten  u n s t r e i t i g  b e i  B eginn d er 
U n fa l l f a h r t  b e r e i t s  v e r la s s e n  h a t ,  i s t  es  ausge­
s c h lo s s e n , daß s ic h  d e r B ek lag te  in  d ie s e r  H in s ic h t 
v e rg e w is s e r t  hat»  Penn dann h ä t te  ihm n ic h t  b is  z u r ' 
U n f a l l s t e l l e ,  verb o rg en  b le ib e n  können, daß ih n  k e in  
W arnposten b e g le i te te »
3» I s t  nach a lledem  d ie  A n sich t des an g efo ch ten en  
U r t e i l s ,  d e r  B ek lag te  habe sc h u ld h a f t g e h a n d e lt ,  n ic h t  
a n g r e i fb a r ,  so i s t  dem L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  auch 
d a r in  zuzustim m en, daß e in  M itv e rsch u ld e n  des V er­
l e t z t e n  X vom B e k lag ten  n ic h t  d a rg e ta n  se i»
P ie s e r  war nach den F e s ts te l lu n g e n  des L a n d e s a rb e its ­
g e r ic h ts  n ic h t  nu r b e r e c h t ig t ,  sondern  m it R ü ck sich t 
a u f  den ihm e r t e i l t e n  A rb e i t s a u f t r a g  auch v e r p f l i c h t e t ,  
s ic h  z u r .U n f a l lz e i t  an der U n f a l l s t e l l e  au fzu h a lten »
Paß e r  in  d e r Lage gewesen w äre , s ic h  r e c h t z e i t i g  v o r 
dem U n fa ll  in  S ic h e rh e i t  zu b r in g e n , h a t d e r  B ek lag te  
n ic h t  d a rz u tu n  vermocht»

P ie  R e v is io n  e rh e b t zwei V e rfa h re n srü g e n , d ie  
s ic h  a u f  d ie  F rage d er M itsch u ld  beziehen»  Beide 
g r e i f e n  n ic h t  durch»
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a )  Z unächst w ird  d ie  V e rle tzu n g  des § 138 ZPO g e­
rü g t  und d ie  A n sich t v e r t r e t e n ,  d a s , was d e r  Geschä­
d ig te  s e ih s t  a u sg esa g t h ab e , s e i  f ü r  d ie  F e s t s t e l l u n ­
gen des L a n d e s a rb e i t s g e r ic h ts  a l l e i n  maßgebend $ dem- 
gegenüber d ü rfe  es  n ic h t  A ussagen a n d e re r  Zeugen v e r ­
w e rten , d ie  m it d e r  Aussage des V e r le tz te n  im W ider­
sp ruch  stünden» L ie se  A uffassung  i s t  n ic h t  zu tre ffen d »  
Der V e r le tz te  i s t  a l s  Zeuge vernommen w orden, n ic h t 
a l s  P a r te i»  D eshalb  i s t  d ie  Aussage des V e r le tz te n  
k e in  G e s tä n d n is , sondern  e in e  Z.eugenbekundung» S ie 
kann n ic h t  an d e rs  bew erte t»w erden  a l s  andere  Zeugen- 
bekundungen»

Dem L a n d e o a rb e its g e r ic h t  i s t  a ls o  e in  V erstoß  
gegen § 138 ZPO n ic h t  u n te r la u fe n »  Ob-es dem Augen­
zeugen mehr g la u b te  a l s  dem V e r le tz te n ,  d e r , wie das 
L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  a u s g e fü h r t h a t ,  u n te r  Schockw ir­
kung g es tan d en  haben kann, l i e g t  im Rahmen der f r e ie n  
Bew eiswürdigung des T a tsa c h e n g e r ic h ts»  Es h a n d e lt 
s ic h  dabe i um e in e  t a t s ä c h l i c h e  F e s t s te l l u n g ,  an d i e ' 
das R e v is io n s g e r ic h t  gebunden i s t»  D ie vom L an d esar­
b e i t s g e r i c h t  au s  d e r  Beweisaufnahme gezogenen S ch lü sse  
s in d  j e d e n f a l l s ,  was a u s r e ic h t ,  möglich»
b ) Das L a n d e s a rb e i ts g e r ic h t  h a t ,  was d ie  R ev is io n  
w e ite r  r ü g t , e in e  F rage an e in e n  Zeugen n ic h t  zuge- 
la ssen »  D iese  F rage b e t r a f  d ie  Behauptung des B eklag­
te n ,  d e r  V e r le tz te  habe den Wagen, a l s  d ie s e r  s ic h  
d e r  U n f a l l s t e l l e  n ä h e r te ,  sehen  können und so g ar ge­
sehen« Auf d ie s e  B ehauptung kommt es  ab e r  n ic h t  a n ,d a  
d a d u r c h  ( s e l b s t  wenn das f e s t g e s t e l l t  w äre) e in  
M itv e rsch u ld e n  des V e r le tz te n  n ic h t  nachgew iesen wäre» 
D ie G efahr g in g  n ic h t  von dem Wagen a l l e i n ,  sondern 
von d e r h in t e r  dem Wagen angebundenen F a l lb i r n e  au s . 
Daß d e r  V e r le t z te  auch d ie s e  und d ie  von ih r  ausge­
hende G efahr r e c h t z e i t i g  gesehen  habe oder habe sehen 
müssen und daß e r  s ic h  noch habe in  S ic h e rh e i t  b r in ­
gen können, h a t d e r B e k lag te  n ic h t  u n te r  Beweis g e -
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s t e l l t e  D eshalb  kann auch d ie se  a u f  § 286 ZPO g e -  
s t ü t z t e  V erfah ren srü g e  d e r R e v is io n  n ic h t  zum E rfo lg  
v erh e lfen ,.

S o n stig e  Umstände, d ie  a u f  e in  M itv e rsch u ld en  
des V e r le tz te n  K s c h lie ß e n  la s s e n  k ö n n ten , s in d
n ic h t e r s ic h t l i c h *
4* Auch d ie  A usführungen des L a n d e s a rb e i ts g e r ic h ts  
zu § 903 RVO la s s e n  k e in e  R e c h ts fe h le r  erkennen* Es 
h a n d e lt s ic h  h ie r  um e in e  u n ech te  Gesamtschuld» Das 
e n t s p r i c h t ,  wie das L a n d e s a rb e its g e r ic h t  u n te r  Bezug­
nahme a u f  R ech tsp rechung  und R e c h ts le h re  nachgew iesen 
h a t ,  d e r  durchaus h e rrsch en d en  A nsicht»  D ie se r  t r i t t  
d e r  Senat aus fo lg en d en  Erwägungen b e i :

Zwar mag es a u f f ä l l i g  s e in ,  daß in  F ä l le n  d ie s e r  
A rt zwei v e rsc h ied e n e  P erso n en  g l e i c h z e i t i g  a u f  d as­
se lb e  v e rk la g t  werden können» Aber im S t r e i t f a l l  i s t  
es b i s h e r  zu e in e r  L e is tu n g  des P o l i e r s  an d ie  
K lä g e rin  noch n ic h t  gekommen» D ie K lä g e r in  kann d ie ­
se lb e n  B e träg e  zwar nur e inm al verlangen»  S ie  h a t 
jedoch  das R ech t, s e lb s t  zu bestim m en, von wem s ie  
s ie  v e rlan g en  w i l l  (L a u te rb ac h , U n fa llv e rs ic h e ru n g ,
3» A u fl* , § 640 Anm* 37? Wussow, U n f a l lh a f tp f l i c h t -  
r e c h t ,  8» A u fl» , Randnummer 1994? G e ig e l, H a f tp f l i c h t ­
p ro zeß , 12» A u fl» , S» 837? was h ie r  zu § 640 RVO neuer 
Fassung g e sag t i s t ,  g i l t  auch  f ü r  den im S t r e i t f a l l  
noch anwendbaren § 903 RVO a l t e r  Fassung)»

Wenn s ic h  d ie  K lä g e rin  zu n äch st an den B ek lag ten  
h ä l t ,  so i s t  das n ic h t  zu beanstanden* Es h a n d e lt 
s ic h  d ab e i n ic h t  um e in e  u n z u lä s s ig e  Rechtsausübung» 
Die K lä g e rin  macht v ie lm eh r von„- einem ih r  durch  Ge­
s e tz  z u g e b i l l ig te n  Recht Gebrauch»

Ob auch d er B ag g e rfü h re r h a f t e t ,  kann d ah in g e­
s t e l l t  b le ib en »  Wenn e in e  so lc h e  H aftung gegeben w äre, 
so würde d ie s  e in e  H aftung aus gem einsam er u n e r la u b ­
t e r  Handlung se in»  Dann würden d er B a g g e rfü h re r  und 
d e r B ek lag te  a l s  G esam tschuldner haften »  Das sc h lö sse
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e b e n fa l ls  n ic h t  aus? daß s ic h  d ie  K läg e rin  in  vollem  
Umfang an den B ek lag ten  h a l te n  kanno Über etw aige 
A u sg le ich san sp rü ch e  zw ischen dem B ek lag ten  und dem 
B ag g e rfü h re r i s t  in  diesem  R e c h ts ä r e i t  n ic h t  zu e n t­
sc h e id e n .

Bas la n d e s a r b e i t s g e r ic h t  b e z e ic h n e t d ie  K lag e- 
fo rd e ru n g  a l s  r e c h n e r is c h  u n s t r e i t i g e  D eshalb  kann 
s ic h  d e r  Senat m it i h r e r  Hohe n ic h t  b e f a s s e n c Ü b ri­
gens t r ä g t  d ie  R e v is io n  s e lb s t  h ie rz u  n ic h ts  vor» 
G le ich es  g i l t  von den A usführungen des L a n d e sa rb e its^  
g e r ic h t s  zu r F rage d e r k ongruen ten  Deckung. D iese 
werden von d e r R e v is io n  e b e n f a l l s  n ic h t  a n g e g r if f e n , 
e rs c h e in e n  auch r e c h t l i c h  unbedenk liche

Das ang efo ch ten e  U r t e i l  nimmt an , daß d e r v e r ­
l e t z t e  K ohne den U n fa l l  b is  zum 6 8 s te n  Lebens­
ja h r  g e a r b e i te t  h ä tte »  In so w e it werden von d er R evi­
s io n  g l e i c h f a l l s  k e in e  A n g r if fe  erhobene D eshalb  kann 
d e r Senat h ie rz u  ebensow enig S te llu n g  nehmen0

Von Amts wegen n ach zu p rü fen  i s t  dagegen d ie  
K o sten en tsch e id u n g  des L a n d e s a r b e i t s g e r ic h ts » Auch 
d ie s e  g ib t  zu Bedenken k e in en  Anlaß» Der B e tra g , m it 
dem d ie  K lä g e rin  abgew iesen i s t ,  war so g e r in g , daß 
es g e r e c h t f e r t i g t  e r s c h ie n ,  von e in e r  K o s te n te ilu n g  
abzusehen . Die durch  d ie  A nrufung des u n z u s tä n d i­
gen L a n d g e ric h ts  en ts tan d e n en  K osten h a t das Landes­
a r b e i t s g e r i c h t  zu R echt b e rü c k s ic h tig t»

geze Dr» S ch röder Dr» F ech er Wichmann

Max B e y re is D r. G erland
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